
Das HE lateinısche Cistercı1enser-Stundenbuch1
Bernhard Vosicky ( iSst:

Es klingt tast unglaublich, da{fß ın der Zeıt, 1ın der ein deutsches Stun- 123denbuch ın allen Buchhandlungen erhältlich ST auch S3B ateını-
sches Stundenbuch für Cistercienser erscheıint. Di1e monastıschen Kommu-
nıtäten, ‚,dıe die betende Kırche ın besonderer Weıse darstellen sollen‘‘2,
„ und eın Beıspıel der Kırche, die mıiıt einheıitlicher Stimme und ohne Unterlafß
den Herrn lobt; darstellen sollen“‘ sahen sıch genötıgt, ın der Folge des WEeIl-
LEn Vatiıkanıschen Konzıils, eıne EeFINECHETFE monastısche Stundenliturgie CI-
arbeit

So begann auch 1ın der Cistercıienserabtej Heıilıgenkreuz be] Wıen (Nıeder-
österreich) 1m Jahre 1973 die Bemühung eine Neuausgabe eınes Onastı-
schen Stundenbuches für den Cistercıenserorden. Dıi1e Anregung dazu
vab, der C} September 1978 verstorbene Abt arl Braunstorter VO Heı-
liıgenkreuz, der als Abt Präses der ÖOsterreichischen Cıistercıenser-Kongrega-tion auch den Sıtzungen des Zweıten Vatikanıschen Konzıls teilnehmen
durfte. Auft seıne Inıtiatıve hın wurde 1973 zunächst eıne hauseigene Lıturgi-sche Kommuissıon gegründet. Abt ar] Braunstorter, der damals auch der
Philosophisch-Theologischen Hochschule Heiligenkreuz das Lehrfach Lıtur-
gsjew1ssenschaft dozierte, übernahm den Vorsıtz der geNaANNTLEN Kommissıon.
Seine Mitarbeiter Prior Gerhard Hradıl: Robert Beıg] (jetzt Stift
Reın, Steiermark) un Bernhard VosSicky.

Im Jahre 974 kam ann ZUT Erstellung einer Psalmenordnung, sSCHhaucr
gESAQT, einer Verteilung der 150 Psalmen aut Zzwel Wochen. Diese Arbeit
besorgte, 1n Anlehnung die Psalmenordnung der Regel des hl Benedikt,
der Cistercıenser Dr Gu1ido Gıbert-Tarruell (Poblet Rom), der der
Kongregatıon für den Gottesdienst 1n Rom arbeitet und als Protessor
Päpstlichen Liturgischen Instıtut St Anselm, Kom, tätıg 1St Dieses WEe1-
Wochen-Psalterium wurde VO Generalkapitel des Cistercıenserordens 1m
Jahre 1974 bestätigt*?, das 1n Casamarı VO bıs 7A8n September

Liturg1a Horarum Ordiniıs Cistercıensis, Officıum divinum ad NOTIMNAam Institutionis de LıiturgıiaOrarum PIO monaster11s Ordinıis Cısterciens1s, Congregatione PITO Cultu Dıyıno die No-
vembriıs 1974 approbatae, dispositum Editio Abbatıae ad S5.Crucem Ord.Cist. ın ustrıa T'ypısSV.I) St Gabriel, Mödling 1978 Kurztitel: Lıturgia orarum Ordınıs Cisterciensis, Editio San-
crucens1ıs AD O Cist;)

Instıtutio Generalıs PTO Liturgia Horarum,
53—101; 109; Brief Pauls AT dıe Höheren Oberen der ZU Chorgebet verpflichtetenKlerikergemeinschaften ber die Feıer des Otffizıums, Sacrıticıum laudıs: Notitıae 2

252-255, übersetzt iın Erbe un Auftrag 47 (1966) 5085106
Die Praenotanda ad Dırectorium divını Ofticıu Ordinis Cisterciensıis auctoriıtate Capıtuli SCNC-

Nr F3S 361 beinhalten bzw Psalterschemata:
ralis de mandato Abbatis Generalıs ME Synodı Ordinis editum, Typıs monaster11 Populeti 1976;

gemäfßs der Regula Benediceti mıiıt der Prım.
gemäfßs der Regula Benediıicti hne dıe Prım.
Schema ® das den Psalter auf eine Woche verteılt.
Schema I: das den Psalter 1ın numerischer Reihenfolge (psalterıum currens) auf Wel Wo-
chen verteılt.
Schema ITE das den Psalter hne Rücksicht auf numeriısche Reihenfolge auf Wwel Wochen
verteılt.



124 Am GE 1 19/4 erfolgte die Approbation durch die römische Kongregatıon
für den Gottesdienst.

Das 1ın der Abte! Heiligenkreuz bei Wıen erarbeitete NCUC, lateinısche C
stercıenser-Stundenbuch entstand EREß nıcht blo{ß$ 1ın Anlehnung die ‚ L1-
turgıa orarum 1uxta Rıtum Romanum , sondern auch 1ın Anlehnung den
‚, Thesaurus Liturgiae OTAarum Monastıicae“‘>, dem auch der
Dr Guido Gibert-Tarruell miıtarbeıitete. Das Grundschema der Regel des
Hl Benedikt wurde, W 4S den Autbau der einzelnen Horen betrifft, mıt Aus-
nahme der TIra beibehalten. Die Preces (Fürbitten) für Laudes und Vesper;
1aber auch die Kurzlesungen un Gebete (Oratıiones) tammen gröfßtenteıls au

dem Schatz der römischen ‚„Lıiturgıia Oorarum‘°. Di1e Vigillesungen ora lec-
t10N1S Lesehore) wurden allerdings nıcht aufgenommen, da heute tür diese
fast überall die Übersetzungen ın dıie jeweılıge Landessprache benützt WEI-

den

Textmälıig sınd die Kurzlesungen, die Psalmen, und auch die Cantıca des
und des bereıts der Neo-Vulgata IiNOMMEN Es werden alle

150 Psalmen verwendet. Di1e ‚,Fluchpsalmen‘‘; bzw TLexte MI1t Fluchcharak-
ter sind ın Kursivschriutt gedruckt. So ann der einzelne Beter oder die be-
tende Mönchsgemeinschaft selbst die Entscheidung treffen, ob S1e diese Psal-
581  - benützen oder nıcht. Jeder Psalm hat 1ne eıgene Antıphon, HUT die
Kompletpsalmen (4, 0 un! 153) werden eıner einzıgen Antıphon
sammengefaßt. Die Antıphonen wurden AaUS der Cistercıenser Tradıtion bzw
der Benediktiner Tradıition entInomMEeEN, da die römische ‚, E1turg1a Horarum:‘‘
viele C Texte enthält, für dıe keine entsprechenden Choralmelodien VOI-

handen siınd (entsprechende Komposıtionen sınd da och ausständıg). Dıie
Antiıphonen SET1 Magnıfıicat der un 11 5Sonntagsvesper und z11 Benedic-
LUuUSs der Sonntagslaudes entsprechen gahnız der Leseordnung für die
5Sonntage (Lesejahre A, un

Dıi1e Hymnen wurden teilweiıse der römiıschen ‚,‚Liturgıia Horarum:‘‘
Lentinı) oder der Cistercıenser Tradıtion entnommen Der drıitte Nokturn für
die Sonn- un Festtage bewahrt seıine Struktur, entsprechend der Regel des
hl Benedikt. Um iıne Wiederholung der Evangelienlesung eın un! dem-

Schema I das eiıne Adaptatıon des Vierwochenpsalters der rom. Lıturgia Horarum für e1l-
915  3 zweıiwöchentlichen monastischen (ursus darstellt (Notitıae 8? LIFZ 257

Di1e Schemata SN können wıederum ach verschiedenen Ausarbeitungen der Feıer zugrunde
gelegt werden (als Quellen werden genannt: Füglıster, Abt Heufelder, Gıiıbert der
Trappisten).

Außerdem bleibt gemäfs der diesen Verteilungen gemachten Anmerkung das Recht eınes JE
den Cistercienserklosters bestehen, einer anderen Psalmenordnung tolgen (Beschlüsse des (Se-
neralkapıtels 1969 ber die Liturgie).

Thesaurus Liturgiae OLa Monastıcae, hrsg. VO Sekretarıat des Abtprimas des OS
Badıa Primaziale Sant’Anselmo, Roma.

SCHNITKER, Der Thesaurus Liıturgiae Horarum Monastıcae und seıne Bedeutung für
die Liturgiewissenschaft, Liturgisches Jahrbuch 28 45—56
Notitıae 13 (1977) 157 f Prot. 141 415/76
9The Renewal of the Benedictine Office, Notitıae 13 (D 192—-196



selben Täg vermeıiden, wurden im Anschlufß die dritte Nokturn eigene 125
Evangelientexte gemäalßs der römiıschen ‚L iture1a Horarum‘‘ ZUSAMMECNSC-
stellt.

Zur Fertigstellung des NCUCNHN, lateinıschen Cistercıenser-Stundenbuches
kam annn och dıe wertvolle Miıthilfe VO Abt Dr Bernhard aul O CGist
(Abteı Hauterive be] Fribourg, Schweıiz), dem Präses der Liturgischen Kom-
m1ssıon des Ordens und die Mitarbeit VO Alberich Altermatt O-Cist
(Hauterıive) hinzu. Ihm 1St die Fertigstellung des Hymnarıums un des Antı-
phonarıums verdanken. Di1e Indices tertigte dankenswerterweise Dr Fer-
dinand Haas

Fur den Offset-Druck des Antiphonarıums, Hymnarıums, Psalteriıums und
Ordinarıums, M1t den entsprechenden Choralnoten, konnten och einıge
Kleriker un Oovızen der Abitei Heiligenkreuz un der Phil.-Theol och-
schule herangezogen werden.

Abt Dipl.-Ing. Franz Gaumannmüller VO Heıiliıgenkreuz stellte 1975 die
notwendiıgen Geldmiuttel für die Drucklegung ZUT Verfügung, die aus Spenden
VO grofßzügıigen Wohltätern des Klosters rekrutieren.

Im Jahre 978 konnte die Missionsdruckerei St Gabriel SV in M6öd-
lıng bei VWıen, mıiıt der Drucklegung beginnen. 1979 konnte der Band C1I-

scheinen, der 13 Seıten umftaf{(ßt. Die aufßere Aufmachung entspricht 1n eLtw2
der römiıschen ; Eiturgia Orarum , W as Papıer, Textverteilung und Rot-
Schwarz-Druck betritft

Mıt dem Aschermittwoch 1979 (28 Februar) begann offizıiell die Verwen-
dung des lateinıschen Cistercıienser-Stundenbuches beim Chorgebet der
Abte!] Heıiligenkreuz. Kurz darauf begann auch Stitt Reın bei Graz; Steler-
mark, mıt diesem monastıischen Stundenbuch.

Di1e Liturgische Kommıissıon des Cistercıenserordens (Commıiss10 Lıturgica
O Cist), die VO bıs Dezember 1978 in der Schweizer Abte!] Hauterive
tagte, bestätigte die Inıtıatıve des österreichischen Cistercienserklosters Heilıi-
genkreuz un belobigte die Erstellung eınes monastıischen Stundenbuches ın
lateinischer Sprache. Es dürfte VO  - allen Abteien des Ordens übernommen
werden, soferne sS$1€e sıch B bereiterklärten.

Das erneuerte Ottizıum hat VOTLFr allem die Einheit und Harmonıie zwischen
der Liıturgie und den übrigen Elementen des Ordenslebens 1im Auge.” Struk-
tur und Formen der Lıiturgıie führen dem Alltag des Klosters Kratt und Leben

Das Oftizıium steht dem heutigen Empfinden des Menschen
nıcht tremd gegenüber, sondern schenkt un ermöglıcht der Feılier den NOL-

wendigen und truchtbaren Bezug ZU Leben So annn die Liturgıie der C4
stercıenserklöster W1e€e eın hellbrennendes Licht auf die Lokalkirche aus-

strahlen.7 Dıi1e lıturgischen Feiern laden die Gläubigen FE aktiven eilnahme

Erklärung des Generalkapıtels ber die wesentlichen Elemente des heutigen Zisterzienserlebens
(1968/69) Nr.
Im Druck erschienen: Heiligenkreuz SA Vlg Pressehaus, St Pölten.

Erklärung Nr
ct Pertectae carıtatıs 18



126 eın und stellen £ür das gesamte christliche olk eıne überreiche Quelle des —

lıg1ösen Lebens dar.8
Durch eın Reskript der ‚„Sacra Congregatıo PIO Sacramentis Cr (Cultu Iiviaes

Kom) wurde für eiınen Zeıtraum VO tünt Jahren dem Cistercıenser-
orden der Gebrauch des lateinıschen Cistercienser-Stundenbuchs geESLaAL-
LeLt (Prot:. 965/79 VO September

INHALTISVERZEICHNIS

Institutio generalıs de Liturgıia orarum
Calendarıum Ordinıs (istercıens1ıs
Proprium de Tempore

Tempus Adventus
Tempus Natıvıtatıs
Tempus Quadragesimae
Tempus Paschale
Sollemnitates S55 Trınıtatis, Corporiıs C} Sangu1n1s Chrıistı,

Cordıis Jesu
Domuinıcae pCI
Evangelıa pCI

Ordinarıum
Psalterium

Hebdomada
Hebdomada El
Completorium

Proprium de Sanctıs
Communı1a

Dedicationis ecclesiae Vırginum
Beatae Marıae Vırginis Sanctorum virorum

Sanctarum mulıerumApostolorum
Martyrum Relig10sorum
Pastorum Sanctorum monachorum ST mon1alium
Doctorum eccles1i42e

Ofticıum defunctorum
Benedictiones
Intercessiones breviores (ad Laudes matutınas e{ ad Vesperas)
Index psalmorum SE titulıs 1ın Psalterio Ordinıs (ist. tradıtis
Indices.

Di1e Choralmelodien entsprechen weitgehend der alten cistercıensischen Choraltradıtion:
MAROSSZEKI, Les orıgınes du chant cıstercıen, Analecta Sacrı Ordiniıs Cisterciensıis (E932)

1174
LEKAI-A SCHNEIDER, Geschichte und Wırken der weıißen Mönche Der Orden der C4

stercıenser, öln 1958, 188—196 (Liturgie der Cıistercıenser).



PSALTERIUM 12/
PER UAS EBDOMADA

Guido GIBERT-TARRUELL
EBDOMAD

Dominıca Fer1a Ferı1a Fer1a Ferıia Ferı1a Sabbato

Invıtatoriıum 94 04 94 94

Nooct. Tf 53 101
/4 PF 572 101

PE 48 55 108

Noct 103 10 16 ST 25 68 106
103 1 16 P 70 68 106
F3 36 FF 68 106

95l Noct CTE Il Cantıca NOr Testamenti)
Laudes 972 96 41 66 100 107

62 47 63 8/ 50 1247
(5V T ET ET CFE GV F GV GV

150 28 37 64 145 116 146

Tertıia 119 119 119 119 119 119 119
1720 120 120 120 176 170 120
124 173 171 173 1971 121 1

Sexta 117 18b 24 1161 118,4 73 1187
117 16 7A4 118,2 118,5 118,8
117 16 A0 E eiS) 118,6 Z 1189

Nona F7 1992 179 172 F22 173 1292
1 173 173 123 173 173 123
124 124 124 124 124 DF 124

Vesperae 109 129 32 1:14 140
110 e 40 F 33 115 141
TF2 5 136 60 137

CNT CN  5 CANT (INE ( NT ECENT GN}

Completorium
90 90 90 90 90 10 90
133 133 133 133 133 133 133



128 EBDOMAD I1

Domuinıca Fer1a Ferı1a Fer1a Fer1a Fer1a Sabbato

94 94Invıtatorıum 04 904 94 04

Noct 19 5/ 154 6 / XS 105
7C) 58 17 67 88 F} 105
44 03 67 X R7 105

11 Noct zD 104 78 53 38 34 73
7 104 76 42 39 34 73

104 69 S6 39 102 59
I11 Noct E  S

Laudes 46 0S 18a S ( 75 91
29 35 56 83 89 50 79

CN CT (V3F CN (VE CTF CFE
Ta 95 134 Y/ 147 99 149

Tertıia 125 175 125 25 125 125 125
126 126 126 126 126 126 126
1L 127 127 127 127 KT 127

Sexta 135 VE 30
135 30
1:35 3(

Nona 128 128 128 17 128 128 17768
130 130 130 1 3C) E:3{) 130 130
132 132 132 132 F3 137 1372

Vesperae 109 12 131 26 13% 88 15
113 47 143 26 138 144 65
113 14 143 139 45 144 65

(  — CN  — (N  = COCNE n  — CN  — GNTE

Completorium
90 90 <10 90 10 90 90
133 133 1335 133 133 133 135


